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Presseinformation Nr.1, 18.11.2006
Optische Technologien verlässlicher Wachstumsträger:

Schon jetzt starke Signale für die OPTATEC 2008

Allen Bedenken zur Entwicklung der Konjunktur im Jahr des Mehrwertsteuersprungs 2007 zum Trotz: Die Optischen Technologien in Deutschland bleiben Wachstumsträger auch für die kommenden Jahre. Dies trifft insbesondere auf das Kerngebiet Laser und optische Komponenten zu. Im Zeitraum von 2000 bis 2005 wuchs der Umsatz dieser Industrie in Deutschland stetig von 3,74 auf 4,81 Mrd. € [1], und für 2006 wird eine weitere Umsatzsteigerung um 10% erwartet [2]. Da gut zwei Drittel des Umsatzes in den Export gehen, welcher sich etwa hälftig auf die EU-Länder und den „Rest der Welt“ verteilt, ist die Branche zudem gut gegen Schwankungen regionaler Märkte gefeit.
Solch positive Signale belohnen nicht zuletzt jahrelange Forschungs- und Entwicklungsanstrengungen von Industrie, Forschungsinstituten und Förderinstitutionen, gilt doch die Branche spätestens seit der “Deutschen Agenda Optische Technologien“ vom Mai 2000 als Schlüssel zur Innovation auf vielen weiteren Gebieten und wurde von 2002 bis 2006 mit 280 Mio. € vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert [3]. Das wichtigste Signal ist jedoch das Vertrauen, welches die Hersteller optischer Komponenten selbst zu ihrer wirtschaftlichen Zukunft haben. So bewertet jedenfalls die P.E. Schall GmbH als Veranstalter der Branchenmesse OPTATEC die frühe hohe Nachfrage nach Standplätzen zur OPTATEC 2008. Schon jetzt (Nov. 2006) wurden für 2008 40% der Nettofläche der OPTATEC 2006 vorausgebucht. Der Schlüsselstellung der Optik tragen die Veranstalter auch durch Einführen weiterer Begriffe in die Nomenklatur der Warengruppen-Systematik Rechnung: Biotechnologie, Molekulartechnologie und Mikroskopieverfahren kommen 2008 hinzu, da Firmen aus diesen Gebieten nach Ausstellerflächen fragen.

Zuversichtlich können auch die Mitglieder der zahlreichen regionalen Kompetenznetze der Optischen Technologien in Deutschland sein: Das BMBF setzt seine Förderung hierfür weitere 2 Jahre fort [4]. Die Kompetenznetze wuchsen seit ihrer Gründung vor 5 Jahren jährlich um durchschnittlich 12% und verfügen heute über 420 Mitglieder, die Hälfte davon kleinere und mittlere Unternehmen, die aus der Mitgliedschaft und Mitarbeit in den Netzen eine Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit gewinnen wollen. Langfristig sollen die Netze sich selbst tragen.

Das Selbstvertrauen der Branche und ihrer Förderer gipfelt zurzeit in dem Fördervorhaben "Optische Komponenten und Systeme für Volumenmärkte", welches Unternehmen bei Forschung und Entwicklung für neue Anwendungen mit hohem Marktvolumen (ab 10.000 Einheiten p. a.) und überdurchschnittlichem Wachstumspotenzial unterstützen soll [5]. Massenfertigung muss nicht notwendigerweise nur in Billiglohnländern ablaufen, ist die Meinung. Ehrgeizige Ziele waren schon immer Voraussetzung für den Erfolg.
[1] Branchenreport 2006 des Verbandes Spectaris basierend auf eigenen Umfragen sowie Daten des Statistischen Bundesamtes, einer Branchenstudie der Institut der deutschen Wirtschaft Köln Consult GmbH und den Konjunkturberichten des ifo-Institutes München

[2] Pressemitteilung vom 24. August des Spectaris-Verbandes. 

[3] www.optischetechnologien.de (VDI)

[4] www.optischetechnologien.de, Pressemitteilung vom 10. Nov. 2006

[5] www.optischetechnologien.de, Mitteilung vom 21. Sept. 2006

Weitere Informationen, Logos und Bildmaterial und finden Sie unter 

www.schall-optatec.com
Pressekontakt:

Gülay Erdem
[image: image1.jpg]PR & Media

Telefon:
+49 (0)7025 / 92 06-641

Telefax:
+49 (0)7025 / 92 06-625

eMail:
erdem@schall-messen.de
Wir freuen uns über Ihre Berichterstattung. Vorab vielen Dank 


für die Zusendung eines Belegexemplars.









